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1 Mein junges Leben hat ein end,
mein Freud und auch mein Leid,
Mein arme Seele soll behend
Scheiden von meinem Leib.
Mein Leben kan nicht länger stehn,
Es ist sehr schwach, es muß vergehn,
Es fährt dahin mein Freud.

2 Es fährt dahin ein weiten Weg
Die Seel, mit grossem Leid (Lehb),
Die Leib man traurig ins Grab legt,
Wie aschen er zerstäubt,
Als wenn er nie gewesen wär,
Auch nimmermehr wär kommen her,
Aus meine MuƩerleib.

3  Ich scheide, arme Welt, von dir,
Verlassen muß ich dich!
Ich habe keine Freude hier,
Von dir muß scheiden ich:
Es bleibet mir hier keine Ruh
Man drück mir dann die Augen zu:
Das muß ich klagen dir.

4 Ich klag nicht, das ich scheiden soll
Von dir, du scnöde Welt.
Allein mein Herz ist traurens voll,
Daß mich mein Sünd üb'rfällt,
Die ich mein Tag begangen hab,
Die HilŌ mir von dem Leben ab,
Und bringt mein Leib ins Grab.

5 O Jesu Christ, du höchster GoƩ!
Was hab ich doch gethan!
All meine Sünd und Missethat
Klagen mich heŌig an:
Dannoch will ich verzagen nicht
Vor dein'm göƩlichen Angesicht,
Um Gnad ruf ich dich an.

6 - Ach Herre GoƩ! mein Creutz und Noth
Ertrag ich mit Geduld,
Und biƩe dich, Herr JC
Wollst mir verzeihn mein Schuld,
Hilf das ich dich Recht fassen kann
Ach nim dich eine gnädig an
Und ewiglich nicht laß.

 1 - Ma jeune vie a une fin,
Ma joie, mais aussi ma souffrance.
Ma pauvre âme va, en tremblant,
Se séparer de mon corps.
Mon existence ne peut se maintenir plus longtemps,
Elle est si faible qu’elle doit s’enfuir,
Et avec elle s’en va ma joie.

2 – Elle part pour un long chemin,
L’ âme, dans une grande souffrance.
Mon corps, qu’on dépose tristement au tombeau,
Comme des cendres il se disperse
Comme s’il n’avait jamais existé,
Tout comme s’il n’était jamais sorƟ
Du ventre de ma mère.

3 – Je me sépare de toi, pauvre monde,
Il me faut te quiƩer !
Je n’ai plus de joie ici-bas,
De toi je dois me séparer ;
Il ne me reste ici aucun repos
On me ferme les yeux,
Il me faut élever ma plainte vers toi.

4 – Je ne me plains pas de devoir me séparer
De toi, monde honteux.
Seul mon coeur est plein de tristesse
De ce que mon péché me raƩrape,
Lui auquel j’ai consacré mes jours.
Aide-moi à me séparer de ma vie
Et porte mon corps au tombeau.

5 - O Jésus Christ, Dieu Très Haut,
Qu’ai-je donc fait là !
Tous mes péchés et méfaits
M’accusent avec véhémence.
Pourtant je ne veux pas désespérer
Devant ton visage divin
Et je crie pour implorer ta grâce.

6 Ah, Seigneur Dieu ! Ma croix et ma détresse,
Je les porte avec paƟence
Et je te prie, Seigneur Jésus Christ !
Veuille me pardonner mes fautes,
Permets que je me Ɵenne à ta droite,
Ah, accorde-moi ta grâce
Et, pour l’éternité, ne m’abandonne pas. 

(traducƟon JL Michard)
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